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    Rundschreiben Nr. 18 
    Köln, im April 2014 

Sehr geehrte Dame, sehr geehrter Herr, 

der Vorstand der Conterganstiftung und das Team der Geschäftsstelle möchten 

Ihnen die folgenden Neuigkeiten mitteilen:  

Merkblatt zu § 18 Conterganstiftungsgesetz (ContStifG) 

Durch das Dritte Änderungsgesetz des Conterganstiftungsgesetzes (ContStifG) ist auch 

der § 18 - Verhältnis zu anderen Ansprüchen - umfassend geändert worden. Eltern, Kin-

der, Ehegatten oder eingetragene Lebenspartner, die regelmäßig durch die mit der Schä-

digung verbundenen Anforderungen erheblich belastet sind, sollen nicht mehr vom Träger 

der Sozialhilfe in Anspruch genommen werden können, wenn ein contergangeschädigter 

Mensch Sozialleistungen erhält.  

Viele Betroffene haben in den letzten Monaten Anfragen zum Inhalt des § 18 ContStifG 

gestellt. Wir haben dies zum Anlass genommen, die Vorschrift mit ihren unterschiedli-

chen Regelungen einmal aufzuschlüsseln. Die Bedeutung der einzelnen Absätze haben 

wir in einem Merkblatt erklärt. Insbesondere können Sie dem Merkblatt entnehmen, 

über welche Leistungen Sie keine Auskünfte erteilen müssen.  

Besucheranschrift:                                                                                                                                         Allgemeine Fragen beantwortet das Servicetelefon der 
Geschäftsstelle der Conterganstiftung                                                                              Conterganstiftung für behinderte Menschen 
50969 Köln, Sibille-Hartmann-Straße 2 – 8                    Telefon: 0221 3673-3673                                       Servicenummer: 0800 570 0570 
Servicezeit: montags bis freitags 07:30 - 16:00 Uhr       Telefax: 0221 3673-3636                                       Servicezeiten: montags bis freitags von 7:30 – 16:00 Uhr 
E-Mail geschaeftsstelle@contergan.bund.de                 Internet: www.conterganstiftung.de                        E-Mailadresse: service@contergan.bund.de 
 

mailto:geschaeftsstelle@contergan.bund.de
http://www.conterganstiftung.de/
mailto:service@contergan.bund.de


Das Merkblatt haben wir diesem Rundschreiben beigefügt und auch auf unserer 

Homepage im Internet veröffentlicht. 

Außerdem haben wir für die örtlichen und überörtlichen Träger der Sozialhilfe in 

ganz Deutschland „Hinweise zur Neuregelung des § 18 Abs. 2 Sätze 2 - 4 des 

Conterganstiftungsgesetzes“ zur Verfügung gestellt. Über diese Hinweise haben 

wir auch die Spitzenverbände der Krankenkassen informiert. Das Hinweisblatt mit 

einem Begleitschreiben des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen 

und Jugend ist ebenfalls auf unserer Homepage veröffentlicht. Sie finden beides 

unter folgendem Link: 

www.conterganstiftung.de/informationen/informationen_fuer_kostentraeger.htm  

Erfahrungsaustausch mit der GKV  

Am 25.02.2014 hat in Berlin ein Gespräch mit dem Spitzenverband der gesetzli-

chen Krankenversicherung (GKV) stattgefunden. Hieran haben der Vorstand der 

Conterganstiftung, Vertreter des GKV-Spitzenverbandes  sowie Vertreter der 

Krankenkassen teilgenommen. Thema war der Erfahrungsaustausch zu den spezi-

fischen Bedarfen und die Zusammenarbeit mit den Krankenkassen. Hierbei wurde 

festgestellt, dass nach wie vor Klärungsbedarf besteht, wenn dauerhaft Heilmittel 

benötigt werden. Der Vorstand wird sich deswegen mit der zuständigen Abteilung 

des Spitzenverbandes der GKV in Verbindung setzen und die Problematik noch-

mals ausführlich erörtern. 

Wir werden Sie hierüber auf dem Laufenden halten und Sie weiter informieren. 

Wahl der Betroffenenvertreter im Stiftungsrat 

Zum 30.11.2014 endet die Amtszeit der beiden Betroffenenvertreter und deren 

Stellvertreter im Stiftungsrat. Daher wird im Herbst 2014 die Wahl der beiden von 

den Betroffenen für den Stiftungsrat vorzuschlagenden Betroffenenvertreterinnen 

oder -vertreter und deren Stellvertretungen durchgeführt werden. Hierfür werden 

Sie rechtzeitig entsprechende Informationen und Unterlagen erhalten.  
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Informationen zu den Anträgen auf Leistungen zur Deckung spezifischer Be-
darfe  

Im Rahmen der Leistungen für spezifische Bedarfe werden alle Anträge daraufhin geprüft, 

ob die Möglichkeit einer Kostenübernahme besteht.  

Bitte stellen Sie den Antrag immer schriftlich. Es müssen folgende Unterlagen eingereicht 

werden: 

• Ärztliche Bescheinigung / Verordnung für die beantragte Maßnahme, 

• Ablehnungs- oder Teilablehnungsbescheid eines Kostenträgers (beispielsweise 

Krankenkasse),  

• Kostenvoranschlag oder Rechnung für die beantragte Maßnahme,  

• Abtretungserklärung. 

Näheres zum Verfahren können Sie den „Hinweisen zum Antragsverfahren auf Gewäh-

rung von Leistungen für spezifische Bedarfe“ entnehmen, die wir Ihnen mit dem Rund-

schreiben Nr. 17 übersandt haben. Dieses Merkblatt finden Sie auf unserer Homepage 

unter dem Link: 

http://www.conterganstiftung.de/leistungen/merkblatt_spezifische_bedarfe.htm  

Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle sind bei der Bearbeitung der An-

träge an die Vorschriften und den Gleichbehandlungsgrundsatz gebunden. Der Vorstand 

setzt die Leistung auf der Grundlage der Bewertung der Geschäftsstelle fest.  

Bei Bewilligungen ist gewährleistet, dass von den Betroffenen keine Vorleistungen er-

bracht werden müssen. Hier wird in jedem Einzelfall eine Vereinbarung mit dem Antrag-

steller oder der Antragstellerin getroffen, welche Abwicklung gewünscht wird.  

In jedem Bescheid ist jetzt neben dem zuständigen Sachbearbeiter oder der zuständigen 

Sachbearbeiterin auch die Durchwahlnummer aufgeführt.  

Seit dem 01.08.2013 sind insgesamt 721 Anträge (Stand 15.03.2014) bei der Ge-

schäftsstelle eingegangen. Davon konnten 408 Anträge positiv und 7 Anträge teil-

weise positiv beschieden werden. 22 Anträge wurden zurückgenommen. 92 An-

träge wurden abgelehnt. Die restlichen 192 Anträge befinden sich vor allem auf-

grund bislang noch nicht eingegangener Unterlagen in Bearbeitung.  

Insgesamt wurden bisher 1.152.898,78 Euro bewilligt.  
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Nächste Sitzung des Stiftungsrates 

Am 04.06.2014 findet die nächste Stiftungsratssitzung statt. Nach § 6 Abs. 5 Con-

terganstiftungsgesetz sind die Sitzungen des Stiftungsrates öffentlich. Nichtöffent-

lich darf verhandelt werden, wenn es das öffentliche Wohl oder berechtigte Inte-

ressen Einzelner erfordern. 

Ort der Sitzung, Uhrzeit und Tagesordnung werden mindestens zwei Wochen vor-

her auf der Homepage der Conterganstiftung bekannt gegeben. 

Informationen zu den Gefäßuntersuchungen  

Im Rundschreiben Nr. 17 hatten wir Sie darüber informiert, dass die ursprünglich geplante 

„Studie zur Prüfung möglicher vorgeburtlicher Schäden des Gefäßsystems nach der Ein-

nahme von Contergan in der Schwangerschaft“ nicht wie zunächst vorgesehen durchge-

führt wird. Als Ersatz hierfür ermöglicht die Stiftung allen interessierten Betroffenen eine 

Untersuchung der Gefäße sowie des Augenhintergrundes oder der Knochendichte auf 

freiwilliger Basis.  

Bisher sind 72 solcher Anträge bei der Geschäftsstelle der Conterganstiftung ein-

gegangen. Hiervon konnten 26 Anträge bewilligt werden. In zwei Fällen wurde der 

Antrag zurückgezogen. Bei den übrigen Anträgen liegen die erforderlichen Unter-

lagen noch nicht vor.  

 

Rentenbescheinigungen 
In den von Betroffenen angeforderten Renten- bzw. Leistungsbescheinigungen werden 

die Höhe der Conterganrente und der Sonderzahlung aufgeführt. Auf Wunsch kann auch 

nur eine Bescheinigung über die lebenslange Rentenzahlung (ohne Nennung des Ren-

tenbetrages) erstellt werden.  
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Revisionsverfahren 
Wird in einem Revisionsverfahren festgestellt, dass ein Schaden noch nicht berücksichtigt 

wurde, erfolgt eine Neuberechnung rückwirkend zum Zeitpunkt der ersten Antragstellung. 

Es können nur Fehlbildungen anerkannt werden, die zum Zeitpunkt der Geburt bereits 

vorgelegen haben.  

Später eingetretene gesundheitliche Verschlechterungen aufgrund der Fehlbildungen 

(Folgeschäden) können nicht berücksichtigt werden, da es sich hierbei nicht um direkte 

durch Thalidomid verursachte Fehlbildungen handelt.  

 

Mit freundlichen Grüßen 
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Erläuterungen zu § 18 Conterganstiftungsgesetz 

Durch das Dritte Änderungsgesetz des Conterganstiftungsgesetzes (ContStifG) ist 

auch der § 18 umfassend geändert worden. Eltern, Kinder, Ehegatten oder eingetra-
gene Lebenspartner, die regelmäßig durch die mit der Schädigung verbundenen An-

forderungen erheblich belastet sind, sollen nicht mehr von dem Träger der Sozialhilfe 

in Anspruch genommen werden können, wenn ein contergangeschädigter Mensch 

Sozialleistungen erhält.  

Viele Betroffene haben in den letzten Monaten Anfragen zum Inhalt des § 18 Cont-

StifG gestellt. Wir haben das zum Anlass genommen, die Vorschrift mit ihren unter-

schiedlichen Regelungen einmal aufzuschlüsseln. Daher möchten wir nachfolgend die 

Bedeutung der einzelnen Absätze erklären:  

§ 18 Abs. 1 ContStifG 

 „Bei der Ermittlung oder Anrechnung von Einkommen, sonstigen Einnahmen und 
Vermögen nach anderen Gesetzen, insbesondere dem Zweiten, Dritten, Fünften und 
Zwölften Buch Sozialgesetzbuch und dem Bürgerlichen Gesetzbuch, bleiben Leistun-
gen nach diesem Gesetz außer Betracht.“ 
 
Alle Leistungen, die Sie nach dem Conterganstiftungsgesetz (Kapitalentschädigung, 

Rente, jährliche Sonderzahlung und Leistungen zur Deckung spezifischer Bedarfe) 

erhalten, dürfen bei der Ermittlung und Anrechnung von Einkommen, Einnahmen und 

Vermögen nach anderen Gesetzen nicht berücksichtigt werden. Das gilt also für So-

zialleistungen wie: 

• Grundsicherung,  

• Arbeitslosengeld 2, 

• Wohngeld oder  

• Unterhaltszahlungen an Angehörige.  

Weil diese nicht berücksichtigt werden dürfen, müssen Sie auch keine Auskünfte über 

die Leistungen erteilen, die Sie als contergangeschädigter Mensch nach dem Conter-

ganstiftungsgesetz erhalten. Sollten Sie dennoch zur Auskunftserteilung aufgefordert 

werden, können Sie dies mit Hinweis auf § 18 Abs. 1 ContStifG zurückweisen. 
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§ 18 Abs. 2 Satz 1 ContStifG 

 „Verpflichtungen Anderer, insbesondere Unterhaltspflichtiger und der Träger der So-
zialhilfe oder anderer Sozialleistungen, werden durch dieses Gesetz nicht berührt.“ 

Der Bezug von Leistungen nach dem ContStifG ändert nichts an Ihrem Anspruch auf 

Sozialleistungen oder Unterhaltszahlungen. Diese Ansprüche bestehen völlig unab-

hängig von den Zahlungen, die Sie durch die Conterganstiftung erhalten. 

§ 18 Abs. 2 Satz 2 ContStifG 

 „Der Übergang der Unterhaltsansprüche der leistungsberechtigten Person gegenüber 
ihrem Ehegatten, ihrem Lebenspartner, ihren Kindern oder ihren Eltern nach § 94 des 
Zwölften Buches Sozialgesetzbuch bedeutet eine unbillige Härte nach § 94 Absatz 3 
Satz 1 Nummer 2 des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch.“ 

Diese Regelung besagt Folgendes: Unterhaltsansprüche, die Sie gegen Ihre nächs-

ten Angehörigen haben, gehen nicht auf den Sozialhilfeträger über. Das bedeutet, 

dass der Träger keine Ansprüche gegen Ihre nahen Angehörigen (Ehegatte, einge-

tragener Lebenspartner, Kinder, Eltern) geltend machen kann. Daher dürfen Ihre An-

gehörigen durch einen Sozialhilfeträger weder zu einer Auskunft, noch zu einer Leis-

tung aufgefordert werden.  

§ 18 Abs. 2 Satz 3 ContStifG 

 „Bei der Hilfe nach dem Fünften bis Neunten Kapitel des Zwölften Buches Sozialge-
setzbuch ist der leistungsberechtigten Person und ihrem nicht getrennt lebenden 
Ehegatten oder Lebenspartner die Aufbringung der Mittel aus dem Einkommen nach 
§ 19 Absatz 3, § 87 Absatz 1 des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch nicht zuzumu-
ten.“ 

Dieser Satz trifft eine Regelung nur für das Einkommen und nur für den Fall, dass 

Sie selbst Leistungen des Sozialhilfeträgers erhalten. Soweit Sie Hilfen nach den ver-

schiedenen Kapiteln des Sozialgesetzbuches XII erhalten, also etwa Hilfen zur Ge-

sundheit, Eingliederungshilfen und Pflegeleistungen, wird Ihr Einkommen sowie das 

Einkommen Ihres Ehegatten oder eingetragenen Lebenspartners nicht angerechnet. 

Es besteht daher auch keine Auskunftsverpflichtung gegenüber der Behörde. 

Das Einkommen Ihrer Kinder, Ihrer Eltern und Ihres getrennt lebenden Ehegatten o-

der Lebenspartners darf ohnehin nicht berücksichtigt werden, auch hiernach darf die 

Behörde Sie nicht befragen.  
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Sollten allerdings nicht Sie, sondern Ihr Ehegatte oder eingetragener Lebenspartner 

Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch XII erhalten, so ist dieses Einkommen nicht 

geschützt. Ihr eigenes Einkommen ist jedoch auch in diesem Fall insoweit geschützt, 

als dass Ihre Conterganrente und die anderen Leistungen nach dem Conterganstif-

tungsgesetz nicht angerechnet werden (siehe oben zu § 18 Abs. 1 ContStifG). Sie 

müssen daher auch hier über die Leistungen, die Sie selbst nach dem Conterganstif-

tungsgesetz erhalten, keine Auskünfte erteilen. Bitte beachten Sie, dass Ihr sonstiges 

Einkommen in diesem Fall angerechnet werden kann. 

§ 18 Abs. 2 Satz 4 ContStifG 

 „Der Einsatz des Vermögens der leistungsberechtigten Person und ihres nicht ge-
trennt lebenden Ehegatten oder Lebenspartners nach § 19 Absatz 3, § 90 Absatz 3 
Satz 1 des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch stellt eine Härte dar.“ 

Hier werden Regelungen zum Schutz des Vermögens getroffen und auch nur für den 

Fall, dass Sie selbst bestimmte Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch XII erhalten. 

Ihr eigenes Vermögen und das Ihres Ehegatten und eingetragenen Lebenspartners 

sind dabei stets geschützt. Dies bedeutet, dass der Sozialhilfeträger nicht auf Ihr 

Vermögen und das Ihres Ehegatten oder Lebenspartners zurückgreifen darf und auch 

keine Auskünfte erteilt werden müssen. Das Vermögen Ihrer Kinder, Ihrer Eltern und 

Ihres getrennt lebenden Ehegatten oder Lebenspartners bleibt in jedem Fall außer 

Betracht. 

Bei Leistungen an Ihren Ehegatten oder eingetragenen Lebenspartner ist dessen o-

der deren Vermögen nicht geschützt. Für Ihr eigenes Vermögen gilt der Schutz des § 

18 Abs. 1 ContStifG für die daraus gewährten Leistungen. Auskünfte zu Ihrem Ver-

mögen hieraus müssen Sie nicht erteilen. Auch hier gilt jedoch, dass Ihr sonstiges 

Vermögen angerechnet werden kann. 



Eine letzte Bemerkung noch:  

Der Schutz des § 18 ContStifG gilt nur zu Ihren Lebzeiten. Erben von contergan-

geschädigten Menschen können unter bestimmten Voraussetzungen weiterhin zum 

Kostenersatz herangezogen werden. 

 
 
Gerne sind wir bereit, weitere Fragen zu beantworten.  

 

 

Geschäftsstelle der  

Conterganstiftung für behinderte Menschen 

Sibille-Hartmann-Straße 2-8 

50969 Köln 

Deutschland 

Telefon: +49 (0)221 3673-3673 

Fax: +49 (0)221 3673-3636 

E-Mail-Adresse: geschaeftsstelle@contergan.bund.de 
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